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Warnung.

Ich bczahlc kciuc» Schulden,
Welche ohne mein Wissen gemacht
wurden, oder auck noch gemacht
werden sollten. (1798—1)

Primus Hudcnicrnig

Deutsche Schützen!
I n teutscher Eilch«t, )>e^schcr Tracht,
Da spirlisll sich deS Deutscheu Macht -,
Eraläüze» >vird sie bald in Wi r» ,
D'niil,! sc-sll I h r Alle dahin ziehn -
Nicht >i»r Geiiiisse jeder A i ! ,
Das Prakuschc auch mil<vVaart,
EllVlirtct l^nch z» jedrr ,^ett
Tai« prei^sselröiltc ^i«^l»N><«< ,»><!« l« l

im

Kleider-Magazin
dc^

l icller *fe ABI
iu Wien, Graben Nr. 3,

^ T ^ Î ok« ä0i- KiuiltuorötrÄLss ° ^ I I
früher Htock-int-^ise»,

aufgezeichnet ,nit der liöcliste» Preis-
,üedaille PariH 18li7

Ein eleganter (136^—13)

Sehützenrock
feinster Gattling und als da« Fwectmäs'igslc

anertaiüit

X«»»»«»« > , ,»,<»U« voll fl. l 2 bisfl. 3<i
>̂ « l»»e»»«»»»^iijr« von fl. 10 bitt fl 2<»

alißerdeni a l le erdentüchcn
Ifi «k r r e 11 - ffi I e i «1 e r

zu staunend billicien Preisen.
Bestellniigeu luerden nach nllen Rich-

tniigen dee I n - »lid Aiiölaüdrö bei Angabe
oc>n Vrnstliüifanss, Vauchnmfana, und Schritt-
länge schnellî ens effectuirt, nnd lvird jeder
Scildllng ein (Äaranlieschein beigelegt, daß
die von uns bezogenen zUcidunIbstiick?, wenn
di selbe» au« welch immer fUv einem
Grunde llicdt enlsprecl,en, oline An-
stand retour ftenommen werde«.

(1739—2) Nr. 2602,

Zweite erec. Feilbietung.
Von dem k, t. Bezirksgcrichlc zu âck

wild mil Bezug auf das Edict vom 25slcu
April l. I . , Z. 1446, bekannt gegeben,
daß am

I. Augus t l. I .
zur zweiten Feilbicluug der dem Exccutcu
Hrn. Josef N^p. Globocnik von EiSncru
gehörigen Rc^liläten Urb «)ir. 11 und 5)9
n(l Dom uiuul Eisner» geschritten wild.

K. t. Bezirksgericht ')ack, cmi Iftcu
l^ull 1868.

(1767^2) Nr. 1628.

Erecutive Feilbietung.
Von 5cm l. l Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wiid hicmit bekannt gemacht:
Es sri über das Ansuchen dcr Johann

Verdcrl'cr'schcn Erden vou Ncssellhal, dnrch
Dr. Wcl,ed>ktcr vo» Gotlschcc, gc^e» 2)ii-
cdacl Prcbillic von Dol'l,ö N>'. 1!) wegen
aus dem Vergleiche vom 7. Juni 1854,
Z. 264! , schuldiger 31 f l . 88 kr. ö. W.
«>. 3 <!. in die executive öffentliche Ver-
steigerung dcr dem lctzicrn gehörigen, im
Gluudlmche Herrschafl Pölland 1'om. Vl,
Fol. 123, Rc'cif.^Nr. 569 vorkoiumcnden
Realität sammt An- und Zugchör, im go
richllich erhobenen Schätzungswcrthe von
580 st. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nahme derselben d>e drei Feilbietungs'
tagsatzuugeu auf den

2 5. J u l i ,
2 6, August und
2 6. S e p t e m b e r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormilwgs um 11 Uhr. in der
Genchlslanzlei mit den, Auhange de»
stimmt worden. c>aß die fsllu>b>eteubc Nea-
lität nur bei rcr letzten Feübictu»^ auch
mitcr dcm SchätzunaSwklthc ai, den Meist,
bietenden dinlauglgel'cu werde.

Das Schclhllligiiprolokol^, ler Grund,
bnchstxlracl und dic Licxat onsbeblngllissc
könnsn bei dlesrm Gerichte in ren gen.'öhu>
lichcn Aml^slundcn ciu^tslden werden.

tt. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
12. April 1868.

(1797—1) Nr. 3549.

Executive
Fährnisse Versteigerung.

Vom k. k. Lcmdesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
I . 3t. Marinschek in Laibach die
executive Feilbietnng der dem Josef
Markoviö gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 129 f l .
19 kr. geschätzten Schnittwaarcn, a l s :
Leinwand, Varchcut, Hosen- und We-
stcnstoffe, Tüchcl :c., bewilliget und
hlozu drei Feilbietungstagsatzuugcu, die
erste auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
und die dritte auf den

19. August 1 8 6 8 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr Nach-
mittags, im Amtslocale des k. k. Lau-
desgerichtes, Sitticher Hos am alten
Markte, mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzzungswerth, bei
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben gegen sogleiche Barzahlung und
Wegschaffung hintangcgcben werden.

Laibach, am 7. J u l i 1868.
"(1762"-1) 5Ir7M;7

E d i c t
zurEiubenlfui!^ dci VcllusscuschaslS.GlaN'
biger des am 1 l . Aunust 1867 uelslor»
bcmn L o r r u z Noc oo>, Iaucrliurger-

gcreuth Vir. 3,
Von dcm l. l. Bc^irtogcrichte Kronau

werden Diejenigen, welche alo Glänbigcr
all die Berlasscuschast dcö ain I I, August
1867 mit Tcslamcnt ticrftolbcucn ^oleliz
')loc von Illucrt'urgcrgcrculh )lr. 3 eine
Forderung zu sllllcn haben, aufgefordert,
dei dilfcm Onichte zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Aufprllche den

2 3. S c f t l c m b c r l. I .
früh U Uhr zu crschciucu oder bis dahin
i!>r Gesuch schriftlich zu ül erreichen, wi
drigcns denselben an die Berlasscuschaft,
weiül sie dulch Aezahlnug dcr ai'gem^dclen
Forderungr» erfchöpfl wlird.', kein lveilcici
Anspruch zuslüüdr, als insofern ihiisn cm
Pfandrecht gcbuhrl.

Kronau, am 5. Ma i 1868.
' ( 1 7 4 2 - 2 ) ' Nr. 1I0?s.

Erecutive Feilbietuilg.
Vou dcm k. k. Bezirksgerichlc Kronan

wird hicmit belan»! aemachl:
Es fei über oae Ansuchen des Herrn

Michael Naßingcr »»'»i. seiner Frau Maria
Naßinger von Würzen Nr. 52 gegen Jakob
Branz von Natschach ')lr.20 wegen ans dem
Zahlungsaufträge vom 29. )toucmbcr1867,
Z. 2102, schuldiger 210 fl. ö. W. c >. c.'.
in dic c^cutivc öffentliche Versteigerung
dcr dcm letztem gehörigen, im Grund-
buchc dcr Herrschaft Wcißcufcls >l>!) Urb.-
) lr . 587 vorlommcndcu Realität, sammt
All ' und Zugchör, im gerichtlich crho^
bcuen Schatznngswcrlhc von .'!860fl. ö.W.,
gewilligct und zur Vornahme derselben dic
Feildietnugstagsatzungen auf den

22. J u l i ,
22, August und
22. S e p t e m b e r 1868,

jedesmal Pormittags um 10 Uhr, in diefcr
Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Fcilbietung auch unter
dcm Sä'ätzungswerthc an den Meistbie-
tenden hintailgcgcbcn werde.

DaS SchätzUligSprolokoll, der Gruno-
buchsc l̂ract und dic Licitationsbcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krouau, am I6tcn
Ma i 1868.

^ Prinzessen Waffer
î  von

^ii^iist K e n a r i l in I*»I>IK.

Dicsc? nihnllichst brlmmtc Waschwassrr ciibt dcr Hallt ihre jucirildlichc Frische N'ieder,
macht Grsicht. Hnl^ imd Händc blrudcild »miß. wnch mid zarl,' wittt Mhlrud un> cr-
frisch'lid U'ic kein niidrn-ö Mittcl, l'ütfcnlt alle Hllutattöschläa,l>, Soillülersprosscli lind Faltr»,
uild erhält den Tmtt und eiile zarte Haut bis iil'ö spälc ?llter.

, Diesei« durch stille Golidiläl so beliebt gewordene Präparat ist allem echt zu haben
> per Flasche i, t<^ lr. î , '.'>> l„>i ^ » , V l ' «4»n l« ,5«» ' und bei .T. ^ . I^^»«<ül!»«>

v« t« in ^aibnch. (4l9—6)

(1747-2) Nr. 12598.

PerstäudissUllg.
Vom gcfn!iglcn l. l. städt. drleg. Be»

zilkelgcrichtc ^ ibach wird den ulldclauu-
tcu Aufenthaltes abwesenden Tabular-
gläubiger" der dem A>'ton Brodnik von
Tschcinutsch gehörigen, im Gruiidduchc
itrcu^ >-lN> Urb.-Nr. 575, '!'<)"><> l, Fol , 14
vork^lnmcudc» Nca l i t ^ t , ali»: 3tos^lia
Grodu i l . ><iasp r̂ Murcl i tVi , Mal ihäu«
Uha i i , ^^,,^,^ S l v e r , Georg Roßm^n,
Gic^or ^loß'üan, Urb.ni Norman, Iosrs
Arodni t , Apolouia Noßiuai,, M „ r i a 9ioß-
Nl!i!' gcbornc ^ ln i rc »md F>a>z Weßlau
>ü d il)rcii lbeufalls ulldct^.ill>teu Rcä.t>>-
u^chf0l,!erl! ciöffütt, das; ihm'» zur W>^H-
liltig ihrer Rechte bei dcr cxec.ttmen Feil '
lnctuug der Hypolhcl dcr hiesige l . l, No-
t^r H i . D r . I o f t f O i c l alt< Cm-ülm- u.i
. l t ü ! ! ! aufgcslclit werden lst und daß
!hu> die fl"ü sie lNii<i,cfcrtigten Verslälidi-
gul'^erubrite!! zugestellt weiden.

K. l. städl. dcleg. Bezirksgericht ^ai-
l'ach, am 27. Juni 1868.

(1745-2 ) Nr. 12175.

Tritte erec. Feilbietmlg.
Von dem l. k. slädt,.delcu. Bezirks-

gerichte iu ^aidach wird im Nachlia»ar
^»m (ädittc uc>li! 20. Apr i l l. I . . Z . 7670,
tund gemacht: Eö sei über bcidcrseiti^cö
C'ilwcrsläildillß dic elfte und zweite cxc»
cutiue Feildictllng dcr deul Mar t i u S l c »
gar von Zwischenw'ifscrl! gehörigen Rca^
liiät a!s abgehalten erklärt worden, wcs->
halb am

2 ^). A u g ll st 18 6 8
zur dlilten execntiueu Feilbictuug hier
gerichle um 9 Uhr Vormittags unter dem
vorigm Anfange wcrdc gefchiillen werden.

ic. k. städt.-beleg. Aezirkilgcricht La>-
bacl», am 21. Juni 1868.

(1513 -3 ) Nr. 3128.

Erinnerung
an M'ch. R o h von Ziikniz und ^ukas
E i s n e r vou Feistriz, uubelanutcn Auf-
enthaltec', rücksichllich deren gleichfalls un^

bekannte Erben.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Planina

wird dein Mich. Roh von Zilkniz nnd
dcm Lut^s Eisner von Feistriz, unlie-
kannlen Aufenthaltes, rNcksichllich dcreu
gleichfalls uubckauntcn Erben hiermil er-
innert :

Es habe Puvl Mahuic uou Zirlniz
wider dieselben die Klage auf Verjährt»
und Erlofchcncrkläruiig dcr für die Ge-
nannten auf seiner im Grnndbuche Haas-
licrg " ' ! ' Rcl f .Nr. 323 und 481/1 und
432^ vorkoiumcndcn Realität haftenden
Satzposteu, ^n!, <»'!><>. 6. Mai 1868, Z.
3128, hicramts eingebracht, worilber zur
ordentlichen miwdlichcn Verhandlung die
Tagsatzung auf den

1 1 . S e p t e m b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten AnfenthalteS
Matth. Godina von Zirkniz als ^urulo!'
.l.l ucu»,» anf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhel
uamliaft zu machen habcu, widrigen« diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werben wird.

K. k. Bezirksgericht Planina, am 6te»
M a i 1868.

(1786-1) Nr. 4253.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom t. s. Geziil^gcrichlc Feistriz wird

hicmit bctlil'itt gemacht, daß znr Vornahme
der mit Äcsclmd v. 26. Mai 1867, Z. 2 l W ,
anf den 23. Juli 1867 angeordneten und
siftirlen drille» rxecutiucn Rcalfcilbicluna
i» der E^eculiouc'sache dcS Ht,rn Josef
Domladiö vou Feistriz, als Machthaber
des Alois Pcrcuic' von Planiua, gc^n
Geoig Roic vou Iablaniz dic neuerliche
Tagsatznng auf den

2 1 . Angus t 1 8 6 8
ailgcorduet woidcu ist.

i l . k. Be^irlsgelicht Feislriz, am 12tel>
Juni 1868.

( l 7 6 8 - 2 ) Nr. 1887.

Erecutive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Tschei'

nembl wird hirmil bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Frcu,z

Benciö, durch Dr. Breznik von Tscher-
»embl, gegen Mathias Peruöiö von Ko»
ccvjc Nr. 3, wegen anöden, Vergleiche vom
15. Juni 1867, Z. 3346, schuldiger 18 ft
56^ kr. ö. W. <'. ". <'. in die executive
öfsenlliche Veisteigtlnug der dcm lctzlern
gchörigcu. im Grundbuche i><! Kotzian'schcu
Gült "u>> Urd.-i»tr. 59 vorkommenden Rea-
lität sammt All ' und Zugehör, im gerichtlich
crholieticn Schätzuüg^merlhc vou 1100 fl.
o. W, , gewilll^et und zur Vornahme
dc,selbeu dic drei Feilbictuugsiagsatzu»"
gen auf dcu

8. A u g u s t ,
9. S e p t e m b e r und

10. O c t o b e r d. I . .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Oerichlskaiizlei mit dcm Anhange bĉ
stimmt wo,den, daß die fcilzubmci'dc Rea-
lität uur bei dcr letzten Fcilbicluna auch
uuter dcm Schätzuugswcrthc an den Meist-
bietenden hintangcgcbc» wcrdc.

Das Schätzuugsvrotokoll, dcr Grund-
buchscxtract und dic Vicitationsbcdingnissc
können bc« diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtsstuttdm ciugcsehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
20. Ma i 1868.^

( 1 7 2 4 - 3 ) ' ^ " 2 6 9 6 .

Erecutive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bczilksgcrichtc in Stein

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausuchen des M i

chacl Dobravcc von Ieschza, dnrch Dr.
Prcuz in Slcin, gcgcn Johann Krcc' von
Tcrsain wcgcn aus dcm Vergleiche vom
9, Mai l867, Z. 3000, schuldiger 155 fl.
ö. W. <-. ". <'. in die executive!» öffentliche
Versteinerung dcr dcm Vctztern gehörigen,
im Grundbuch? Michclstätten û!> Urb.<
Nr. 682 vorkommende,! Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerte von
1327 fl. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nähme derselben die drei Fcilbictungs-
Tagsatzungen auf den

4. Augus t ,
4. S e p t e m b e r und
6. O c t o b e r l. I . ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Gcrichtstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
tz?chätzungSwcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcben wcrdc.

DaS Schätzuugsprotokoll, dcr Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisfc
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn-
lichen Amlsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 9. Mai
1868.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr und Fedor Bamberg in Laibach.


